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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, die Verwaltung zu beauftragen, im Sinne einer 
Gesamtbetrachtung ein Beleuchtungskonzept für den Börderadweg an der Schrote in Stadtfeld-
Ost, Stadtfeld-West und Diesdorf zu entwickeln und dem Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorzulegen.  
 
In dem Konzept sind die notwendigen Kosten für eine Beleuchtung der einzelnen Teilabschnitte 
aufzuzeigen, damit sie bei der Haushaltsanmeldung entsprechend berücksichtigt werden 
können. 
 
 
Begründung: 
 

Bei der Einwohnerversammlung in Diesdorf am 21.11.2018 und bei der Sitzung der GWA 

Stadtfeld-West/Diesdorf vom 23.01.2019 wurde von Bürgerinnen und Bürgern darauf 
hingewiesen, dass der Börderadweg teilweise (Hannoversche Str. bis Am Schrotanger) 
unbeleuchtet ist. Auch das Teilstück zwischen Pestalozzistraße und Europaring ist nicht 
beleuchtet bis auf eine Lampe an der Brücke Pestalozzistraße. Gerade im Hinblick auf das 
umweltfreundliche Transportmittel Fahrrad sollte der Beleuchtung des Fahrradweges eine hohe 
Priorität eingeräumt werden, da viele Stadtfelderinnen und Stadtfelder diesen Weg zur Arbeit 
nutzen. Beleuchtete Radwege schaffen zudem auch ein höheres Sicherheitsgefühl. 
 
In der Stellungnahme der Verwaltung S0068/19 auf die Anfrage F0022/19 wurde bereits 
bestätigt, dass einige Teilabschnitte keine Beleuchtung aufweisen. Daher ist eine 
Gesamtbetrachtung und ein dazugehöriges Beleuchtungskonzept sinnvoll, um einen 
vollständigen Überblick über die Beleuchtungssituation zu erhalten. 
 
Des Weiteren liegen seitens der Verwaltung bereits erste Schätzungen über Investitionsmittel 
vor, die in einem Konzept genauer zu untersetzen sind. 
 
 
 
Christian Hausmann     Kornelia Keune 
Stadtrat     Stadträtin 
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